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Berufsunfähigkeitsabsicherung der Deutschen Ärztversicherung 
erhält Note „sehr gut“ von FINANZtest  
Köln, 26.06.2009. Die Berufsunfähigkeitsabsicherung der Deutschen Ärzteversicherung 
hat im jährlichen Test der Stiftung Warentest erneut das Urteil „Sehr gut“ bekommen. 
Mit einer Gesamtnote von 1,2 gehört die Deutsche Ärzteversicherung damit zu den 

Top 5 aller bewerteten Tarife. 

Die Zeitschrift FINANZtest hat in ihrer Juli-Ausgabe in einem Vergleichstest 82 

Berufsunfähigkeitstarife bewertet. Untersucht wurde dabei die Kombination aus einer 

Risikolebensversicherung mit 50.000 Euro Todesfallschutz und einer monatlichen BUZ-Rente 

in Höhe von 2.000 Euro. Die Deutsche Ärzteversicherung liegt mit einer Gesamtnote von 1,2 

in der Spitzengruppe aller bewerteten Angebote. Das Gesamt-Urteil von FINANZtest setzt sich 

aus den Ergebnissen der drei Kategorien Versicherungsbedingungen (70%), Anträge (20%) 

und den versicherbaren Endaltern für die laut statistischem Bundesamt 26 häufigsten Berufe 

in Deutschland (10%) zusammen. Die Deutsche Ärzteversicherung erhielt in den 

Einzelbewertungen folgende Noten: Bedingungen 1,0, Anträge 1,4 und Endalter 2,1. 

„Die Berufsunfähigkeitsversicherung gehört zu den besonders herausragenden Leistungen 

der Deutschen Ärzteversicherung. Die erneute Bestnote des FINANZtest-Urteils bestätigt 

unsere außerordentlich kundenfreundlichen Konditionen und deren permanente 

Verbesserung“, so Gernot Schlösser, Vorsitzender des Vorstandes der Deutschen 

Ärzteversicherung. 

Die Berufsunfähigkeitsabsicherung der Deutschen Ärzteversicherung bietet volle Leistung 

bereits bei 50 % Berufsunfähigkeit, bei Pflegebedürftigkeit bereits ab nur einem Pflegepunkt 

sowie volles Ersatzeinkommen auch bei Bezug anderweitiger Versorgungsleistungen.  

Auch von Rating-Agenturen wie Morgen&Morgen und Franke Bornberg erhielt der 

Berunfsunfähigkeitstarif der Deutschen Ärzteversicherung Bestnoten. 
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Deutsche Ärzteversicherung AG 
Karl-Heinz Silbernagel 
Telefon 0221 – 148-22857 
Mobil 0172 – 29 01 406  
E-Mail karl-heinz.silbernagel@aerzteversicherung.de 
 

Über die Deutsche Ärzteversicherung 

Die Deutsche Ärzteversicherung ist eines der führenden Versicherungsunternehmen im 
Heilberufesektor. Im Geschäftsjahr 2008 betrugen die Beitragseinnahmen in der 
Lebensversicherung insgesamt 485 Millionen Euro. Es wurden rund 200.000 Verträge mit 
einer Versicherungssumme von 12 Milliarden Euro betreut. Den Schwerpunkt des Geschäftes 
bilden die Einzelkapitalversicherungen. 
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